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FÜR 2024 WEITER WACHSENDE 
BESCHÄFTIGUNG IM OM ERWARTET 

In den Landkreisen Cloppenburg und 
Vechta sind derzeit 149.662 Menschen 
sozialversicherungspflichtig beschäftigt. 
Trotz aller bestehenden wirtschaftlichen 
Herausforderungen und Nachwirkungen 
der zurückliegenden Krisen wird diese 
Zahl in diesem und im kommenden Jahr 
voraussichtlich weiter steigen. Zu dieser 
Einschätzung kam jetzt eine Experten-
Runde, die sich 
aus Vertrete-
rinnen und 
Vertretern aus 
Unternehmen, 
Wirtschafts-
förderungen, 
Kammern, Ver-
bänden und 
der Agentur 
für Arbeit zu-
sammensetzt. 
Mit Hilfe des 
Arbeitsmarkt-
monitors, einer 
Internetplatt-
form der Bun-
desagentur für 
Arbeit, die in an-
schaulicher Form 
Informationen 
über regiona-
le Arbeitsmärkte in Deutschland abbil-
det, beurteilen die lokalen Expertinnen 
und Experten jährlich die Entwicklung 
der Beschäftigung in den 20 größten 
Branchen im laufenden und im kom-
menden Jahr. In diesen 20 Branchen 
sind mit 121.883 über 80 Prozent aller 
Beschäftigten im Oldenburger Müns-

terland tätig. Durch das Wissen um die 
regionalen Besonderheiten werden die 
ansonsten rein statistisch berechneten 
Prognosen ergänzt und entsprechend 
angepasst. Die Gesamteinschätzung 
fließt dann wieder in den Arbeitsmarkt-
monitor mit ein, der vielen Netzwerken 
als Planungsgrundlage und Hilfsmittel 
dient. „Die Rahmenbedingungen für eine 
Prognose zur Beschäftigtenentwicklung 
sind aufgrund der vielfältigen Nachwir-
kungen von zurückliegenden Krisen und 

wirtschaftlichen Unsicherheiten sehr 
komplex. Die Auswirkungen des Ukrai-
ne-Krieges beschäftigen uns weiterhin. 
Hinzu kommt der Krieg im Nahen Osten, 
über den sich bisher nicht abschätzen 
lässt, welche Konsequenzen er für die 
hiesige Wirtschaft hat. Es bleibt somit 
herausfordernd zu prognostizieren, wie 

sich Kostensteigerungen, mögliche Lie-
ferengpässe, die Inflation oder auch das 
Zinsniveau entwickeln und auf die ein-
zelnen Branchen weiter auswirken wer-
den. In vielen Branchen hat auch der 
Fachkräfteengpass weiter Einfluss auf 
die Beschäftigtenentwicklung. Trotz all 
dieser Unsicherheiten gehen wir aktuell 
mit unseren Branchenerkenntnissen von 
einer weiter positiven Entwicklung der 
Beschäftigung im Oldenburger Münster-
land aus“, erläutert Tina Heliosch, Vor-

sitzende der 
Geschäftsfüh-
rung der Agen-
tur für Arbeit 
Vechta und 
Mitglied in der 
Expertenrun-
de. Die Exper-
tenrunde pro-
gnostiziert für 
das laufende 
Jahr 2023 in 
den 20 größ-
ten Branchen 
einen Anstieg 
der Beschäf-
tigung um 619 
bzw. 0,4 Pro-
zent. Auch für 
das kommen-
de Jahr 2024 
wird trotz der 

anhaltenden Herausforderungen ein 
Wachstum in diesen Branchen von ins-
gesamt 1.152 bzw. 0,8 Prozent neuen Ar-
beitsplätzen vorausgesagt. Einig ist die 
Expertenrunde weiterhin, dass der Zu-
wachs in einigen Branchen deutlich hö-
her ausfallen würde, wenn mehr Arbeits- 
und Fachkräfte zur Verfügung stünden.

Erwarten in 2024 weiter wachsende Beschäftigung für das Oldenburger Münsterland: 
(hinten l. nach r.) Christian Kollmer (Kreishandwerkerschaft Cloppenburg), Wilfried Schlotmann 

(St. Josefs-Hospital Cloppenburg), Uwe Haring (Zweckverband ecopark), Andreas Schröder (Schne-frost), 
Markus Nacke (Hauptgeschäftsführer Kreishandwerkerschaft Vechta), Silvia Bünnemeyer (Agentur für 
Arbeit), Thomas Diekhaus (Agentur für Arbeit), (vorne l. nach r.) Günter Aden (Rehau AG & Co.), Nicole 
Bramlage (Landkreis Vechta), Carsten Groneick (Perso Plankontor), Tina Heliosch (Agentur für Arbeit) 

und Iris Wollenberg (Agentur für Arbeit). 
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HÖCHSTE ZEIT, SICH ZU SCHÜTZEN – 
MIT EINER CYBERVERSICHERUNG VON 
DER LZO

Die Anzahl der Cyberangriffe auf Unter-
nehmen erhöht sich rasant – und das 
nahezu täglich. Aktuellen Studien zu-
folge haben fast die Hälfte aller Unter-
nehmen in Deutschland innerhalb der 
vergangenen zwölf Monate mindestens 
einmal Schäden durch Cyberangriffe er-
litten. Trotz der akuten Bedrohungslage 
sind jedoch viele Firmen weder ausrei-
chend informiert noch dagegen gewapp-
net. Denn entgegen häufiger Annahmen 
kann jedes Unternehmen jederzeit und 
überall Opfer eines Cyberangriffs werden, 
unabhängig von Region, Branche und Fir-
mengröße. Und das kann zu immensen 
Schäden führen. „Beruflich sind wir alle 
nahezu permanent in der digitalen Welt 
unterwegs. Das bringt auf der einen Seite 
viele Annehmlichkeiten mit sich und er-
öffnet zahlreiche Chancen – gleichwohl 
hält es auch Risiken parat“, sagt Frank 
Naber, Direktor Firmenkunden der LzO im 
Landkreis Cloppenburg. So erhöhen das 
stetig wachsende Datenaufkommen und 
die zunehmende Vernetzung das Risiko 
von Online-Kriminalität. Typische Cyber-
risiken für Betriebe aller Branchen sind 
Angriffe auf sensible Daten, Schadsoft-
ware-Attacken sowie digitale Sabotage. 
Mittelständische Unternehmerinnen und 
Unternehmer sollten sich laut Naber der 
Gefährdungslage durch Cyberangriffe 
noch stärker bewusst werden. Denn: „Die 
digitale Transformation wird die Häufig-
keit von Hackerangriffen gegenüber Un-
ternehmen in den nächsten Jahren noch 
erhöhen und neue Gefahren hervor-
bringen. Die finanziellen Folgen können 
schnell erhebliche Ausmaße annehmen. 
Es ist ratsam, entsprechende Maßnah-
men einzuleiten und sich vor diesen Risi-
ken zu schützen. Mit einer Cyberversiche-
rung lässt sich diese Gefahr passgenau 
und flexibel absichern. Die Versicherung 
hilft, den Schaden für das betroffene Un-
ternehmen so gering wie möglich zu hal-
ten. Unsere Firmenkundenberaterinnen 
und -berater helfen hier gerne weiter“, 
bietet Naber an.

LAGERTANKS FÜR INDUSTRIEKUNDEN 
PER BINNENSCHIFF AM C-PORT ANGE-
LIEFERT

Je 67 Tonnen Gewicht, über 30 Meter 
lang und mehr als 5 Meter hoch – das 
sind die Eckdaten der beiden Lager-
tanks, die am c-Port Küstenkanal per 
Binnenschiff angeliefert und vom Ha-
fenbetreiber Rhenus Midgard Ems 
umgeschlagen wurden. Die restliche 
Transportstrecke zum Endkunden ist 
dann auch nicht mehr weit, denn die 
Tanks werden für den Betrieb des neu-
en Biomethanwerks im nahegelegenen 
Industriepark eingesetzt.
Per Binnenschiff wurden die beiden 
Schwergewichte zum c-Port in Sedels-
berg transportiert und hier von Rhe-
nus Midgard Ems auf Schwerlast-LKW 

verladen, um anschließend direkt zum 
Bestimmungsort im benachbarten In-
dustriepark Küstenkanal gebracht zu 
werden. Dort kommen die Tanks im 
Biomethan-Werk der nordfuel GmbH 
für die Speicherung von CO2 zum Ein-
satz. „Wieder einmal zeigt sich, dass 
der Transport per Schiff für Ladung 
dieser Art mehr als sinnvoll ist, da 
die hierfür notwendigen Genehmi-
gungsverfahren gegenüber Straßen-
transporten deutlich einfacher zu be-
werkstelligen sind“, erläutert c-Port 
Geschäftsführerin Inke Onnen-Lübben 
die Vorteile des Verkehrsträgers Bin-
nenschiff. Zudem habe das System 
Wasserstraße derzeit noch freie Ka-
pazitäten für den Gütertransport und 
könne Straßen und Schienen damit 
deutlich entlasten.

AUSBILDUNGSZAHLEN IN IHK-
BERUFEN GESTIEGEN

Die Wirtschaft der Region bildet mehr 
aus: 4,6 Prozent mehr neue Ausbil-
dungsstellen – das ist eine erfreuliche 
Bilanz 2023 von Industrie, Handel und 
Dienstleistungswirtschaft im Olden-
burger Land. Bei den kaufmännischen 
Berufen gab es ein Plus von 3 Prozent, 
bei den gewerblich-technischen einen 
Zuwachs von 7,8 Prozent. Die Olden-
burgische Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) hat insgesamt 4053 neue 
Ausbildungsverträge registriert. 
Auf Branchen bezogen gab es die 
größten Steigerungen im gewerblich-
technischen Bereich in der Elektro-
technik und der Metalltechnik. Bei den 
kaufmännischen Berufen stachen die 
Berufe in der Gastronomie, bei den 
Banken sowie im Verkehrsgewerbe 
hervor. „Die Betriebe hätten gern noch 

mehr Verträge abgeschlossen, doch 
das Interesse an einer dualen Ausbil-
dung war nicht groß genug und muss 
weiter gesteigert werden,“ berichtet 
Stefan Bünting, Leiter des Geschäfts-
bereichs Bildung bei der IHK. „Die 
Berufsorientierung in den Schulen, 
bei Praktika in Ausbildungsbetrieben 
sowie auf Ausbildungsmessen läuft 
noch nicht optimal. Deswegen wer-
ben wir als Industrie- und Handels-
kammern mit einer groß angelegten 
Kampagne für die Vorteile einer dua-
len Ausbildung unter www.ausbildung-
macht-mehr-aus-uns.de“, so Bünting. 
Sie zeige, dass eine Ausbildung kei-
ne Einbahnstraße und eine sehr gute 
Basis für das Berufsleben sei – egal, 
ob nach der Ausbildung zum Beispiel 
eine berufsbegleitende Weiterbildung 
zur Industriemeisterin, zum Fachwirt 
oder ein Studium folgt.   

Glänzender Abschluss: 
Zwei CO2-Lagertanks 
wurden erfolgreich am 
c-Port umgeschlagen. 
Foto: Rhenus Midgard 

Ems
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UNIVERSITÄT VECHTA: PROFESSUR FÜR 
„ÖKONOMIE UND NACHHALTIGKEIT“ 
VERSTETIGT

„Mir ist es wichtig, zu zeigen, dass Wirt-
schaft und Nachhaltigkeit zusammen-
gedacht werden müssen. Ökonomische 
Aspekte sind wesentlicher Be-
standteil eines ganzheitlichen 
Nachhaltigkeitsverständnisses“, 
erklärt Prof.in Dr.in Halberstadt. 
Ihre vorherige Stiftungsprofes-
sur „Ökonomie der Nachhaltig-
keit“ wurde nun an der Univer-
sität Vechta verstetigt. Dabei 
untersucht die Wissenschaft-
lerin unter anderem Faktoren, 
welche nachhaltige Innovatio-
nen beeinflussen, setzt in der 
Lehre auf nachhaltigkeitsunter-
nehmerische Kompetenzen und 
regt dazu an, entsprechende 
Ideen zu entwickeln und zu tes-
ten. Mit dem Team von dem von 
ihr mitgegründeten Start-up 
Service „TrENDi“ wirkt sie darü-
ber hinaus bei der Planung und Um-
setzung konkreter Vorhaben mit. 

„So kann ich mit meiner Arbeit direkt 
Impact generieren. Das motiviert mich 
sehr!“. Die von ihr besetzte Professur 
„Ökonomie der Nachhaltigkeit“ ist eine 
Querschnittsprofessur, in der verschie-
dene fachliche Disziplinen zusammenge-
dacht werden. Auch fühle sie sich nicht 

nur an der Universität, sondern auch 
in der Region sehr zuhause und kön-
ne nun ihre Schwerpunkte noch weiter 
verankern. „Diese ist unternehmerisch 
ausgesprochen gut aufgestellt und es 
gibt ein authentisches Interesse von 
regionaler Wirtschaft, Politik und Ge-

sellschaft an Nachhaltigkeits-
fragen und nachhaltigen Inno-
vationen“, fasst es Halberstadt 
zusammen. Transformation 
sei ein großes Thema für die 
Region und gleichzeitig ein 
Kernbereich der Universität. 
„Und Transformation ist ohne 
Unternehmer*innentum nicht 
möglich“, ist sich die Wissen-
schaftlerin sicher. „Verände-
rung gibt es eben nur, wenn es 
auch jemand macht.“ Sie freue 
sich daher sehr, „dass ich ganz 
eng mit ganz verschiedenen 
Menschen aus Wissenschaft 
wie Praxis zusammenarbeiten 
kann, denen das gemeinsame 
Wirken für die Transformation 

ländlicher Räume ebenso am Her-
zen liegt wie mir.“

ERFOLGREICHES GESCHÄFTSJAHR: 
VOGELSANG ERWEITERT FÜHRUNGSTEAM

In einem für die Vogelsang GmbH & Co. 
KG erfolgreichen Geschäftsjahr 2023 mit 
Produkt-Launches und einer Vielzahl an 
gelungenen Messeauftritten hat 
Vogelsang die Geschäftsleitung 
erweitert. Detlef Ruhmke und 
Michael Brinkmann führen ge-
meinsam mit Harald und Hugo 
Vogelsang das Maschinenbau-
unternehmen in sein 95. Jahr 
seit Gründung. Harald Vogel-
sang, Geschäftsführer: „Mit Det-
lef Ruhmke und Michael Brink-
mann verstärken wir unsere 
Branchen- und Vertriebsexper-
tise. Damit sind wir vor allem 
in der strategischen Weiter-
entwicklung des Abwasser-, Bio-
gas-, Industrie- und Verkehrs-
techniksegments und unseres 
Sales-Bereichs noch stärker aufgestellt.“ 
Für das Geschäftsjahr 2023 erwartet das 
international agierende Maschinenbau-

unternehmen einen Rekordumsatz. „Un-
sere Geschäftsbereiche haben sich auch 
in diesem Jahr sehr positiv entwickelt. 
Daher gehen wir nach unserem bereits 
starken Geschäftsjahr 2022 erneut von 
einer deutlichen Umsatzsteigerung von 

rund zehn Prozent gegenüber dem Vor-
jahr aus“, sagt Harald Vogelsang. Die fi-
nalen Umsatzzahlen für 2023 stehen 

voraussichtlich im März fest. Bestärkt 
von der positiven Geschäftsentwicklung 
blickt Vogelsang optimistisch ins neue 
Jahr. Allein auf der Landtechnikmesse 
Agritechnica im November konnte Vogel-
sang bereits Aufträge für 2024 mit einem 

hohen Gesamtvolumen 
abschließen. Harald Vogel-
sang: „Dank unseres dyna-
mischen Produktionsmo-
dells können wir auf neue 
Auftragsspitzen flexibel re-
agieren.“ Und weiter: „Mit 
einem starken Führungs-
quartett, dem Engagement 
unserer Belegschaft und 
weiteren Produktneuhei-
ten in der Pipeline legen 
wir die Basis für einen 
nachhaltigen Geschäftser-
folg. Zusammen werden wir 
das Unternehmen weiter 
voranbringen und unse-

rem Anspruch gerecht werden, innovati-
ve Lösungen für unsere Kunden zu ent-
wickeln.“

Prof.in Dr.in Halberstadts Schwerpunkte liegen im Bereich 
Management und Entrepreneurship im Zusammenhang 

mit Nachhaltigkeit. 
Foto: Universität Vechta / Philip Kreimer

Detlef Ruhmke (links), Chief Operation Officer (COO), und Michael 
Brinkmann (rechts), Chief Sales Officer (CSO), verstärken die Vogelsang-

Geschäftsleitung. Foto: Vogelsang GmbH & Co. KG
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LR FACILITY SERVICES: 
INVESTITION IN DIE ZUKUNFT

Zum 70jährigen Jubiläum ist das in 
Barnstorf und Vechta ansässige Un-
ternehmen LR Facility Services bes-
tens aufgestellt. Mit einer klaren Visi-
on und einem ganzheitlichen Ansatz 
setzt der Meisterbetrieb Maßstäbe für 
nachhaltige Unternehmensverantwor-
tung: „Bei uns ist Nachhaltigkeit der 
Kern der Unternehmensführung,“ be-
tont Geschäftsführer Christian Hinsen-
hofen. Konsequent auf der Basis öko-
logischer, ökonomischer und sozialer 
Nachhaltigkeit hat LR auch das neue 
hochmoderne Servicegebäude in Bar-
nstorf errichten lassen. Der klimascho-
nende Holzrahmenbau, durch den im 
Vergleich zur konventionellen Bauwei-

se 126 Tonnen CO₂ eingespart werden 
konnten, war im Herbst bezugsfähig. 
Zur Abrundung des ökologischen Kon-
zeptes wird der Komplex zudem mit 
Geothermie geheizt.  Da LR zukünftig 
bei den Fahrten zu Kunden umwelt-
bewusst unterwegs sein will, soll der 
Bestand an Elektrofahrzeugen weiter 
wachsen. Zwölf Ladestellen wurden 
schon jetzt beim neuen Servicegebäu-
de aufgestellt. Eine große Photovol-
taikanlage versorgt die benzinfreien 
„Tankstellen“ mit Strom. LR legt als Teil 
seiner nachhaltigen Unternehmens-
führung ganz besonderen Wert auf Re-
gionalität und langfristige Beziehun-
gen zu Partnern und Lieferanten. Daher 
wurden alle Arbeiten an dem neuen 
Gebäude durch lokale Handwerksbe-
triebe durchgeführt.

DR. JULIA SCHULTE TO BÜHNE 
VERLÄSST DAS MUSEUMSDORF 
CLOPPENBURG

Das Niedersächsische Freilichtmuseum 
„Museumsdorf Cloppenburg“ wird eine 
neue Leitung bekommen. Museumsdi-
rektorin Dr. Julia Schulte to Bühne ver-
lässt Ende September das Niedersäch-
sische Freilichtmuseum und will sich 
neuen Herausforderungen stellen. „Wir 
bedauern diese Entscheidung sehr“, er-
klärte der stellvertretende Vorsitzende 
der Stiftung, Landrat Johann Wimberg. 
Dr. Julia Schulte to Bühne habe das Mu-

seum in den letzten drei Jahren seit 
ihrem Amtsantritt mit großem Einsatz 
und Kreativität geführt und vorange-
bracht, so Wimberg weiter. Schulte to 
Bühne sagt zu ihrer Entscheidung: „Ich 
wollte im Museum gestalten und das 
Haus weiterentwickeln, ich wollte Men-
schen begeistern und sie über Alltags-
kultur informieren. Dieses in absehba-
rer Zeit umzusetzen, erscheint mir vor 
allem aufgrund der immer noch sehr 
schwierigen finanziellen Situation des 
Museumsdorfes Cloppenburg nicht re-
alisierbar. Daher möchte ich mich an-
deren beruflichen Herausforderungen 

ÖFFENTLICHE OLDENBURG: 
ALTERSVORSORGE FÜR DIE JÜNGSTEN

Mit der Altersvorsorge kann nicht früh 
genug begonnen werden. Die Öffentliche 
Oldenburg hat hierfür ihre beliebte Kon-
zeptRente altersgerecht verpackt. „Mit 
unserer KidsInvest kann Kindern, Enkel-
kindern, Neffen, Nichten oder auch Pa-
tenkindern ein Geschenk gemacht wer-
den, das mitwächst und ein Leben lang 
hält, wenn man möchte“, weiß Christina 
von Garrel, Produktentwicklerin für Le-
bensversicherungen bei der Öffentlichen. 
Und so funktioniert es: Eingezahlt wird 
in den klassischen Altersvorsorge Fonds 
oder den Altersvorsoge Fonds Plus mit 
höheren Renditechancen der Öffentli-
chen Oldenburg. Möglich ist dies ab 25 
Euro im Monat. Möglich ist aber auch je-
derzeit die Zuzahlung eines höheren Be-
trags, zum Beispiel zur Einschulung. Oder 
auch eine Erhöhung des am Anfang ge-
wählten Monatsbetrags. Da ist KidsInvest 
ganz flexibel. Genauso ist auch eine Ka-
pitalentnahme möglich, etwa wenn der 
Führerschein finanziert werden muss. Ab 
dem 18. Geburtstag kann der KidsInvest-
Vertrag auch auf das nun ins Erwachse-
nenleben tretende Kind übertragen wer-
den. Ebenfalls flexibel gestaltet werden 
kann die spätere Auszahlung, etwa am 
Ende des Arbeitslebens. Dann kann das 
erreichte Kapital entweder als lebens-
lange Rente ausgezahlt werden oder in 
einer Summe. Großen Wert legt die Öf-
fentliche auf die Nachhaltigkeit ihrer Ka-
pitalanlagen – und zwar gleich dreifach: 
Nachhaltig in Bezug auf unsere Umwelt, 
Sozialstandards und Unternehmensfüh-
rung. Geschenke will man auspacken. Die 
KidsInvest-Police kommt daher nicht als 
einfaches Stück Papier daher, sondern 
als wunderschöne Schmuckurkunde, 
die natürlich auch noch ansprechend 
verpackt ist. Ein echtes Highlight als ab-
sichernde Begleitung für einen langen 
Lebensweg.

GRAEPEL ÜBERNIMMT SOLVARO

Die Friedrich Graepel AG hat bekannt 
gegeben, dass die Solvaro GmbH mit 
sofortiger Wirkung eine selbständige 
Tochtergesellschaft von Graepel wird. 
Die Friedrich Graepel AG beschäftigt 
nun rund 1.000 Mitarbeitende und ver-
eint sieben Tochtergesellschaften in 
Deutschland, Ungarn, den USA und In-
dien. Felix Graepel, gemeinsam mit sei-
nem Bruder Carlo Graepel Vorstand 
der Friedrich Graepel AG, betont: „Es ist 
nicht geplant, Arbeitsplätze an den ein-
zelnen Standorten abzubauen. Wir wol-
len mit der bestehenden Belegschaft 
weiter wachsen. Natürlich werden wir 

schauen, wie und wo wir unsere Struk-
tur und Organisation optimieren kön-
nen. Das ist ein normaler und sich ent-
wickelnder Prozess. Unser Fokus liegt 
klar auf Wachstum und Weiterentwick-
lung für das Unternehmen und unse-
re Mitarbeitenden.“ Erst kürzlich hatte 
Graepel seine Neupositionierung vor-
gestellt und damit seine internationale 
Ausrichtung sowie die Zukunftsstrate-
gie, in seiner Branche weltweit führend 
zu bleiben, unterstrichen. „Durch den 
Zusammenschluss stärken wir insbe-
sondere unsere Marktpräsenz in Euro-
pa, und wir gewinnen neue Kunden und 
Segmente hinzu“, freuen sich die Grae-
pel-Brüder.

Das neue Servicegebäude 
der LR Facility Services. 

Foto: Katharina Maksimovich


